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Die Bekämpfung des Anarchismus
Seit aus Aegypten die Nachricht gekommen iſt daß dort

ein anarchiſtiſcher Mordplan gegen den deutſchen Kaiſer ent
deckt worden iſt hat die Erörterung über die Maßregeln zur
Bekämpfung des Anarchismus friſche Anregung erhalten und
wer nicht alsbald der Meinung beipflichtet daß es nur der
Beſchlüſſe einer internationalen Konferenz und einiger Maß
nahmen der Geſetzgebung bedürfe um den Anarchismus mit
Stumpf und Stiel auszurotten der geräth hente leicht in die
Gefahr als ein Fürſprecher der Mörder angegriffen zu werden
Haben doch in Königsberg bereits die Konſervativen in einem
Flugblatte die ganz alberne Behauptung aufgeſtellt kein ver
nünftiger Menſch zweifle mehr daran daß die Propaganda der
That in der ſozialdemokratiſchen und radikal liberalen Ver
hetzung ihre Quelle und Anregung finde Mau muß da wirk
lich in berechtigter Sorge ſein neuen Verunglimpfungen aus
geſetzt zu werden wenn man in der Beurtheilung des Kampfes
wider den Angrchismus Ruhe und Nüchternheit bewahrt Und
die iſt hier ganz beſonders am Platze

An dem guten Willen der Regierungen und der Geſetz
gebungen dem Anarchismus zu Leibe zu gehen hat es niemals
gefehlt Thatſächlich iſt auch in einer ganzen Reihe von
Stagten die Klinke der Geſetzgebung ergriffen worden Man
hat die denkbar ſchärfſten Vorſchriften erlaſſen beſonders in
Frankreich Jtalien und Spanien und der Erfolg war regel
mäßig gleich Null Jn Deutſchland giebt die Geſetzgebung den
Behörden alle Handhaben jedweder Aufreizung zu Verbrechen
ja ſchon jeder Anpreiſung verübter Verbrechen mit dem größten
Nachdruck entgegenzutreten Aber ein Anarchiſtengeſetz zu
machen hat man in Deutſchland nicht für nöthig gehalten
Es giebt hier gar keinen Augrchismus Einige Thoren ge
fallen ſich zwar in allerlei theoretiſchen Grübeleien über das
Volk ohne Staat aber ſie haben in Dentſchland keinerlei Be
deutung und wir haben noch nicht vernommen daß ſelbſt die
ſchlimmſten Scharfmacher etwa verlangten man ſolle den berliner
Phraſenmacher Landauer der ſich für einen Anarchiſten hält
mit Stumpf und Stiel ansrotten Das hieße aus einem
bedentungsloſen Schwätzer einen politiſchen Märtyrer machen
Jn Dentſchland iſt der Auarchismus thatſächlich ohnmächtig er
iſt überhaupt gänzlich ohne Auhang und das hat ſeinen ein
fachen Grund in der ſtraffen Organiſation der Sozial
demokratie Man kann an dieſer Partei ſehr viel auszuſetzen
haben und man braucht ihr darum doch nicht die Anerkennung
zu verſagen daß gerade ſie es iſt die in Deutſchland den
Anarchismus ausgerottet hat Die Sozialdemokratie hat dazu
auch allen Grund gehabt der Anarchismus iſt ſchon an ſich
theoretiſch der ſchroffſte Gegenſatz zum Sozialismus weil jener
den Staat überhanpt beſeitigen dieſer aber den Staat all
mächtig machen will Sodann aber würde der Anarchismus
die Einheitlichkeit und Disciplin der Sozialdemokratie im
höchſten Maße geſährden und untergraben und die Verant
wortlichkeit für wahnwitzige Thaten wie ſie Moſt gepredigt
hat auf eine Partei wälzen die fünf Dutzend Abgeordnete im
Reichstage und über zwei Millionen Wähler im Volke hat
Mit den Anarchiſten alſo keinerlei Gemeinſchaft zu unterhalten
ſich vielmehr dieſe Geſellſchaft gänzlich vom Halſe zu ſchaffen
ſie aus Deutſchland fortzugraulen dazu halte die Sozial

demokratie allen Anlaß und das hat ſie auch gründlich beſorgt
Die Sozialdemokratie behandelt jeden der ſich als Anarchiſten
aufſpielt wie einen Lockſpitzel und iſt dabei ziemlich anf dem
rechten Wege geweſen

Die anarchiſtiſche Gefahr mag ſomit eine internationale
immer bleiben inſoweit ihr jedermann auch im Auslande aus
geſetzt iſt Zunächſt iſt es jedenfalls Aufgabe derjenigen
Stagten die Pflanzſtätten des Angarchismus ſind das zu thun
was zu ſeiner Bekämpfung möglich iſt Aber was iſt möglich
Wir haben bisher nur drei Vorſchläge geleſen die an
geblich auch auf der internationalen Konferenz behandelt
werden ſollen Da iſt erſtens die Verbeſſerung des polizei
lichen Nachrichtendienſtes Darüber mögen die Regierungen
mit einander verhandeln ſo viel ihnen beliebt daran hat ſie
auch bisher niemand gehindert dazu braucht man auch
keine großen Konferenzen abzuhalten Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich daß die Polizei gewiſſenhaft ihre Pflicht thut
Vielleicht könnte ſie ſogar auf dieſem Gebiet mehr als bisher
leiſten Man muß ſtannen daß hinſichtlich der Ueberwachung
der Anarchiſten oder des gegenſeitigen Austauſches polizeilicher
Mittheilungen noch etwas zu thun übrig bleibt da füglich
längſt auf dieſem Gebiet alles was möglich iſt auch hätte ge
ſchehen müſſen Sodann iſt davon die Rede geweſen daß
jede anarchiſtiſche Druckſchrift ohne weiteres unterdrückt werden

e Wir wiſſen nicht für welchen Staat ein ſolcher Beſchluß
nöthig iſt Jn Deutſchland iſt genugfam dafür geſorgt daß
nichts Anarchiſtiſches gedruckt werden kaun was irgendwie be
denklich erſchien Wenn man freilich ſchlechterdings alles was
als anarchiſtiſch betrachtet wird auch wenn es ganz und gar
nicht gefährlich oder ſtraffällig iſt unterdrücken wollte ſo würde
man damit den Regierungen und den Parteien die Möglichkeit
entziehen die angrchiſtiſchen Lehren überhaupt kennen zu lernen
und zu widerlegen Die Polizei geſtattet ruhig Verſammlungen
ſog Angarchiſten ſchon aus dem einfachen Grunde weil es gut
iſt in ſolchen Verſammlungen die Perſonen und die Dinge
kennen zu lernen Das iſt viel beſſer als die ſchleichende
Agitation im geheimen und die Verbreitung anarchiſtiſcher
Brandſchriſten etwa in Cigarettenhülſen wie es geſchehen iſt

Ein dritter Vorſchlag iſt gemacht worden nämlich die Ver
pflichtung jeden Staates ſeine Anarchiſten zu interniren Damit
wären wir am Ende des Kampfes Von weiteren praktiſchen
Vorſchlägen haben wir noch nichts geleſen Wir bezweiſeln
nun daß alle dieſe Vorſchläge ſelbſt wenn ſie in der ganzen
civiliſirten Welt durchgeführt würden irgend welchen nennens
werthen Erfolg hätten Wir ſind überzengt daß recht viele
ſolcher Leute die man jetzt Anarchiſten zu nennen gewohnt
iſt weder Bücher noch Zeitungen leſen ja in manchen Fällen
nicht einmal leſen köunen Gerade die ſpaniſchen und italieniſchen
Mordgeſellen ſind meiſt vollkommen ungebildet Sodann iſt
es zwar leicht einen bekannten Anarchiſten einzuſperren und
unſchädlich zu machen aber die Anarchiſten die man kennt
ſind regelmäßig nicht die gefährlichſten Wenn man ſie kennt
ſo kann man ſie auch überwachen ohne ſie einznuſperren
Meiſtens wäre ſogar die Einſperrung recht thöricht weil man
dadurch daß man die Anarchiſten frei hernmlaufen und nur
ſtreng überwachen läßt am eheſten ihre Pläne und Komplicen
erfährt Was aber iſt gegen die Anarchiſten zu thun die man
nicht keunt Das eben ſind die gefährlichſten Die meiſten
Anarchiſten die Mordthaten verüben
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polizeilichen Anarchiſtenliſten Durch die Internirnng einiger
bekannter Lente könnte mithin gerade eine falſche und ver
hängnißvolle Vertrauensſeligkeit hervorgerufen werden Bisher
alſo kann man nicht behaupten daß Vorſchläge von neunens
werther Wirkſamkeit veröffentlicht worden ſeien

Weiter erſcheint uns aber noch keineswegs ausgemacht daß
auch nur über die hier erörterten Vorſchläge eine Einigung
zwiſchen den Mächten erzielt werde Soweit die allgemeine
Freiheit der Bürger davon berührt wird werden für die
Maßnahmen gegen die Anarchiſten weder England noch die
Schweiz noch Amerika zu haben ſein weil man dort der
Meinung iſt daß die politiſche Unfreiheit und das ſoziale
Elend nicht aber eine radikalliberale Verhetzung die eigentlichen
Quellen des Anarchismus ſeien Zu der Unfreiheit und dem
Elend kommt noch der Mangel an Bildung Es iſt nur
folgerichtig daß in Jtalien und Spanien wo die ſchlechteſten
Schulen ſind der Anarchismus am üppigſten gedeiht Schon
hieraus läßt ſich erkennen daß es andere Mittel gegen den
Anarchismus geben muß als lediglich die äußere Gewalt
Wir ſind ſelbſtverſtändlich der Meinung daß jeder verbrecheriſchen
Unternehmung auf das ſtrengſte und rückſichtsloſeſte entgegen
getreten werden muß nur machen wir dabei keinen Unterſchied
mit welchem Namen der Verbrecher oder ſeine That belegt
werden Es ſcheint uns ganz gleich ob der Königsmord die
That eines Anarchiſten oder eines religiöſen Fanatikers oder
einer Palaſtclique iſt An die That und den Thäter hat man
ſich zu halten nicht an ein Wort Solche Greuelthaten aber
durch Maßnahmen der Regierung oder Geſetzgebung gänzlich
zu verhindern wird kaum je gelingen Der Staat muß kraft
voll und ſicher ſeine Schuldigkeit thun und im übrigen hoffen
daß jeder Fortſchritt in Freiheit Wohlfahrt und Bildung auch
einen Fortſchritt in der Geſittung bedeute

S Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
BVerlin 18 Okt Die Frage ob während einer längere n

Abweſenheit des Kaiſers eine Regentſchaft einzuſetzen
ſei iſt in politiſchen Kreiſen aus Anlaß der Orientreiſe
Wilhelm s II lebhaft erörtert worden Jetzt ſchreibt die
Straßb Poſt, daß fowohl in Berlin als in Baden in durch

aus ernſt zu nehmenden Kreiſen angenommen wird der Groß
herzog von Baden habe es auf ausdrückliches Erſuchen des
Kaiſers übernommen im Falle während der Abweſenheit des
Kaiſers gewiſſe Maßnahmen nothwendig werden follten helfen d
einzutreten Der Kronprinz iſt minderjährig der nächſte
Agnat Prinz Heinrich weilt in Oſtaſien Unter dieſen Umſtänden
lag es in der That nahe für den in beſonderen Fällen etwa denk
bare i Zwiſchenzuſtand beſondere landes herrliche unddem
Familienhaupte wohl zuſtehende Anordnungen zu
treffen Die ſtaatsrechtliche Form die dafür gewählt
wurde dürfte in weiteren Kreiſen vorerſt wohl nicht be
kannt werdem indeſſen geht man kaum fehl in der Annahme
daß der Kaiſer gerade den Großherzog den Schwiegerſohn und
Freund ſeines verehrten Großvaters den Mitgründer des

ſtehen nicht in den

Deutſchen Reiches und in ganz Deutſchland hochverehrten Fürſten
ſür berufen hielt im Ernſtfalle mit dem Gewicht ſeiner reichen
Erfahrung und ſeines hohen Anſehens den nächſten Angehörigen

Nachdruck verboten

Jm Herzen von Schantung
Von Ernſt v Heſſe Wartegg
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Verkehrsmittel in DeutſchChing Die Phramiden
des Reiches der Mitte

China iſt gewiß das Land der wunderlichſten Tranuspork
mittel was vor allem ſeinen Grund in der Abweſenheit fahr
barer Straßen hat Sänſten getragen von Maulthieren
Pflüge gezogen von Menſchen Geſpanne beſtehend aus drei
Thieren Pferd Ochs und Eſel nebeneinander an Stelle von
Karren Schlitten an Stelle von Equipagen SchubkarrenTragthiere der verſchiedenſten Art nur ihe ſolche wie ſie in

der übrigen Welt gebräuchlich ſind Deutſchland hat auch das
Seinige zu dieſen Sonderbarkeiten beigetragen indem es in
ſeinein neuen Beſitz Tſingtan während der erſten Zeit eine
Feldbatterie befaß die auch für den Gebirgsdienſt beſtimmt
war Lange Zeit fehlte es nämlich an Beſpannung und die
Mannſchaften rekrutiren ſich aus Marine Artilleriſten in
Matroſen Uniform mit Sporen was der übrigens ganz aus
gezeichnet funktionirenden Batterie den zeitweiligen Spotlnamen
Reitende Gebixgsmarine zu Fuß eingetragen hat
Als ich im Frühling dieſes Jahres von Tſingtſchaufu durch

das Herz von Schantung nach der Provinzhanptſtadt reiſte
begegüete mir auf dem Wege ein Pendant dazn dem ich den
Namen Segelnde Schubkarrenflotte auf Rädern geben möchte
Ju der Ferne gewahrte ich inmitten der grünen wogenden
Felder eine Reihe von Segeln auftauchen blau roth oder weiß

vom Winde geſchwellt Und als dieſe Segelflotte
näher kam ſah ich daß die Fahrzeuge nicht eiwa Boote waren
die auf Waſſer einherſegelten ſondern Schubkarren gewöhnliche
große Laſtſchubkarren ſchwer beladen mit Kohle oder Töpfer
wagren aus Poſchan und gelenkt von je einem ſchweißtriefenden
halbnackten Kuli Vor ihm ſteckten auf den beiden Tragdeichſeln
etwa mannshohe Segelſlangen und zwiſchen dieſen waren die
eigen hümlichen Segel gehißt Der Wind blies in ſie
ans vollen Backen und half ſo die Weiterbefördernng der
ſchweren Laſten die ohne ihn vielleicht nur durch Zuhilfe
nahme eines Zugthieres möglich geweſen wäre Lange bevor
man im Abendlande die Lokomotiven erfunden hatte gab es
in Amerika u a in Marhland Schienenwege welche zur Be
ßörderung der Kohle aus den AlleghanyBergen nach Baltimore

dienten und man betrachtete es damals für einen großen Fort
ſchritt als irgend jemand auf den Gedanken kam die Waggons
mit Segeln zu verſehen und durch den Wind treiben zu laſſenHier in Schantung ſtehen dieſe Segel bei den Schibloeren

gewiß ſchon ſeit Jahrhunderten in Verwendung und auf meinen
Fahrten durch die Provinz ſah ich deren Tauſende

Ueberhanpt war der Verkehr auf dieſer Route zwiſchen Oſt und
Weſt ungemein lebhaft ſogar vierrädrige ſchwere Karren die erſten
die ich in Schantung geſehen kamen mir entgegen gezogen von
ſechs bis acht Thieren Pferden Maulthieren Eſeln Ochſen
bunt durcheinander und beladen mit Ballen von Baumwolle
Papier Webſtoffen Seide Tabak Reiſende zu Pferde oder in
Schubkarren Answanderer in langen Zügen mit ihren Weibern und
Kindern als einzige Habe auf den Fuhrwerken verladen Kara
wanen mit Kohle Eiſenwagren Töpferwaaren Lumpen Bohnen
kuchen u dgl Eine Zählung würde wohl ergeben daß jeder
zehnte Mann in Schantung ein Schubkarrenführer iſt ja ich
möchte ſagen daß die Blüthe der Männer die kräftigſten ge
ſündeſten durchweg Leute zwiſchen ſechzehn und fünfundzwanzig
Jahren ihre ſchönſten Jahre hinter den Schubkarren verbringen
Was giebt es da für Prachtgeſtalten Kerle mit Armen
Schenkeln und Waden wie römiſche Gladiatoren nur in ein
Lendentuch und ihre eigene broncene Haut gekleidet den langen
rabenſchwarzen Zopf drei oder viermal um den Kopf ge
chlungen ſo ziehen ſie durch die Provinz

Morgens bei Sonnengufgang Uhren kennen ſie nicht und
damit guch nicht die Stunden ſind ſie ſchon auf ſtärken ſich mit
einer Knoblauchſuppe ein paar Taſſen Thee natürlich ohne Zucker

und Milch denn der erſtere iſt nur wenig die letztere gar
nicht bekannt vertilgen dazu einen rieſigen Laib Brot dann
wird der Tragriemen um die Stierſchultern geſchlungen der
Schubkarren mit acht bis zehn Centnern oft auch noch ſchwerer
beladen erhoben und fort geht s auf die einſamen ſtaubigen
Wege Um vie Mittagsſtunde herum traf ich ſie gewöhnlich
am Eingange in die Dörfer ihre Sieſta haltend Das erſte
und das letzte Haus dieſer Dörfer iſt gewöhnlich eine Herberge
mit einem Flügdach aus Stroh davor Hier ſtehen einige
Tiſche und Bänke ſowie ein offener Lehmherd auf welchem der
Theetopf ſiedet und ein paar andere Gerichte zumeiſt Reis
al Gemüſe zubereitet werden in den ſeltenſten Fällen
freilich Hier kanfen ſie ſich für zwanzig bis dreißig Caſh
d i vier bis ſechs Pfennige ihre Mahlzeit ſtrecken ſich daun
unter ihren Schubkarren und ſchlafen ein Weilchen oder ſie
ſchwatzen oder ſpielen Spielen um den Verdienſt des

Tages der Woche je nachdem Dann geht es wieder weiter
bis die Dunkelheit ſie zwingt in irgend einer Dorfſpelunke ein
zukehren Dort wird die dritte Mahlzeit des Tages genommen
Man ſollte doch erwarten daß ſie nach vierzehn bis ſechzehn
ſtündigem Marſch mit einer Laſt von zehn Centnern vor
geſpannt vor Müdigkeit umſinken müßten Statt deſſen ſetzen
ſie ſich gewöhnlich zu einem Spielchen zuſanumen und hänfig
genug wurde ich der ich mit ihnen daſſelbe Hotel, wenn auch
nicht denſelben Raum theilen mußte noch um Mitternacht oder
auch ſpäter von ihrem Gezänke aus dem Schlafe geweckt Um
vier Uhr am nächſten Morgen waren ſie wieder auf und davon
So geht es bei ihnen Tag für Tag Jahr für Jahr und ihre
Ausdaner iſt bewundernswerth Dann haben fie ſich vielleicht
einige zwanzig Mark erſpart heirathen und werden Bauern

Durch die weite ungemein fruchtbare und wohlbeſtellte Ebene
von Tſingtſchan nach Weſten reitend erreichte ich bald das
Gebiet des alten Königreichs Tſe Kuo das ſchon unter dem
erſten Kaiſer der TſinDynaſtie lange vor Chriſti Geburt ſeine
Selbſtändigkeit verlor Die Hauptſtadt dieſes Königreichs war
Lintſchi etwa zehn Kilometer nördlich von meiner Baute und
man hatte mir erzählt daß dort häufig höchſt intereſſante
Alterthümer beim Pflügen der Felder zum Vorſchein kämen
Als ich aber nach einer in dem Dorfe Dſche ho elend ver
brachten Nacht am nächſten Morgen nach Lin tſchi ritt um
nach derartigen Alterthümern zu forſchen konnte mein Boy mir
trotz eifriger Nachfrage nur ein paar alte Kupfermünzen
bringen Mit ſolchen Kurioſitäten iſt es nicht nur in Schau
tung ſondern auch in ganz Ching ſchlimm beſtellt Man ſollte
doch meinen daß es in einem Reiche von mehrtauſendjähriger
Exiſtenz deſſen Kultur älter iſt als jene der egyptiſchen
Pyramidenbauer an Alterthümern wimmeln müßte aber merk
würdigerweiſe konnte ich deren nirgends welche anftreiben All
die vielen Millionen Bronzen Porzellane Emailſachen
Skulpturen Waffen ſind verſchwunden und das kleine Egypten
bringt deren in einem Jahre mehr zum Vorſchein als das
große Ching in einem Jahrzehnt Vielleicht wird das beſſer
werden wenn einmal Eiſenbahnen und mit ihnen kanufluſtige
Touriſten das Land durchziehen Sobald die Chineſen er
kennen daß ſolche Alterthümer vielbegehrte und en
Artikel ſind werden ſie danach ſuchen und nöthigenfalls ſelbſt
Alterthümer fabriziren wie es ſchon jetzt in den greßen
Fremdenſtädten in Hongkoug r und er der Fall
iſt Heute werden die wenigen wirklich werthvollen Sa vie
hier und da gefunden werden von wohlhabenden Chineſen ſelbſt
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Länder and Zeiten zerſtört vernichtet worden

zur Seite zu ſtehen Die vorſtehende Mittheilung erſcheint
geeignet großes Aufſehen zu erregen und es wäre erwünſcht
wenn von zuſtändiger Seite klar geſtellt würde was von dieſen
Andeutungen zu halten iſt

Der ruſſiſche Kaiſer der über Friedericia Flensburg die
Rückreiſe von W ä7h nach Petersburg angetreten hat traf

tag abend in Lüb eck und heute nachad Titins vie Ueberſchreitung der ruſſiſchen
Grenze erfolgte über Eydtkuhnen heute nacht

Der Mordanſchlag gegen den Kaiſer
Die Nachrichten aus Alexandrien über die dort verhafteten

Anarchiſten und das n den deutſchen Kaiſer bei ſeiner
Ankunft in Kairo geplante Attentat die merkwürdigerweiſe
in London ſchon letzten Freitag bekannt waren während hier
die erſten undeutlichen Meldungen erſt 24 Stunden ſpäter ver
breitet wurden haben in der deutſchen r einen ſtarken
aber je nach der Parteiſtellung ſehr verſchiedenen r

funden Der Vorwärts, der ſonſt die anarchiſtiſchen Be
rebungen entrüſtet von den der Sozialdemokratie

abzuſchütteln ben aht iſt konnte ſich in ſeltſamer Ungeſchicklich
keit und Frivolität nicht enthalten wieder eiumal von einem
Lockſpitzelattentat zu ſprechen das zur Förderung der Arbeiten
der AntiAnarchiſten Konferenz beſtimmt ſei ie reaktionäre
Preſſe drehte natürlich den Stiel um Die Kreuzztg wies
zwar auf die Anarchiſtenkonferenz hin aber nur um die Ohn
macht derſelben zu proklamiren und die freikonſervative
Poſt, das Organ des Herrn v Stumm ſieht in dem Ge

rede des Vorwärts einen neuen Beweis dafür daß man
den Anarchismus nur dann wirkſam bekämpfen kaun wenn
man zugleich den Sozialismus an der Wurzel trifft Das
iſt alſo das Verlangen nach einem Ausnahmegeſetz auch H
gegen die Sozialdemokratie in deutlichſter Form Dafür
dürfte aber eine parlamentariſche Vertretung bei uns ſchwerlich
zu finden ſein

Während die deutſchen Blätter über die Vorgänge bei Auf
deckung des Anſchlags nur wenig eigene Mittheilungen erhalten
haben ſind die engliſchen wie leicht begreiflich von Aegypten
aus beſſer darüber informirt Den neuen Meldungen derſelben
entſtammen u a die nachfolgenden Einzelheiten die man uns
aus London wie folgt berichtet

Faſt ſtündlich neue Verhaftungen geben dem Anarchiſten
komplott eine größere Tragweite als dies anfangs ſchien und
ſchon jetzt deuten die in die Hände der Polizei laufenden
Fäden auf eine weitverzweigte Verſchwörung da
eigentbümlicherweiſe eine weit größere Anzahl von
Anarchiſten betheiligt zu ſein ſcheint als wir dies bisher
bei anarchiſtiſchen Attentaten gewohnt waren Jn der That
erinnert das Ganze viel mehr an die Nihiliſtenkomplotte der
Terroriſtenzeit unter Alexander II von Rußland als an weſt

europäiſche Anarchiſtenattentate ſo wie wir ſie bis jetzt gehabt
haben Daran daß die Verſchwörung thatſächlich gegen den
deutſchen Kaiſer gerichtet war bleibt wenn anders die Mit
theilungen der Polizei nicht vollſtändig erfunden ſind kein
Zweifel Jm ganzen ſind immer nach den Angaben der
Polizei denn andere fehlen vollſtändig 19 Perſonen in
das Komplott verwickelt 17 ſind verhaſtet Jndeß laufen alle
Fäden deſſelben nach Jt alien und die Betheiligung oder
auch nur Mitwiſſenſchaft nichtitalieniſcher Anarchiſten hat bis
jetzt in keiner Weiſe erwieſen werden können ja man hat nicht
einmal Spuren aufgeſunden die darauf hinweiſen könnten
Daß die Polizel à griori aunimmt daß die Verſchwörer ihre
Pläne an andere Anarchiſten beſonders in Madrid und
London mitgetheilt und deren Beihülfe erbeten oder doch
wenigſtens daß ſie mit anderen Anarchiſten in Enropa im
allgemeinen in Beziehungen ſtehen iſt ſelbſtverſtändlich Da
neben will die italieniſche Polizei ein zweites Komplott
entdeckt haben deſſen Verſchwörer den Plan verfolgt hätten
Köni e e und den Kronprinzen von Jtalien
gleichfalls zu ermorden

Es bleibt auffallend daß über die ganze nach Angabe der
Polizei ſo umfaſſende ſorgfältig vorbereitete und weitverzweigte
Verſchwörung unabhängige d h nicht von der Polizei ſelbſt
emanirende Jnformationen nicht zu erlangen ſind Es er
innert das ſo wie die ganze Ark wie dieſes Komplot entdeckt
wurde in eigenthümlich anffallender Weiſe an jene noch nichtver eſſene große Arnachiſtenverſchwörung welche dieſelbe
engliſche Polizei es darf nicht überſehen werden daß auch
dieſes Anarchiſtenkomplot von engliſchen Detektivs entdeckt
wurde gelegentlich der Zaren Reiſe nach London plötzlich auf
deckte und die bekanntlich nachdem die engliſchen Offizlöſen
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begierig aufgekauft oder ſie werden von den Bauern an Händler
verſchlendert die ſie nach Shanghai oder Peking bringen Die

Moſſen aber ſind während der furchtbaren Taiping
evolntion dem blutigſten und verheerendſten Kriege aller

Jndeſſen es
kommen wie geſagt immer noch zuweilen die herrlichſten Kunſt
werke zum Vorſchein Man darf ſie aber dann nicht in der

ſondern nur in den genannten Fremdenſtädten
uchen

Als ich gerade über dieſen verhältnißmäßigen Mangel an
Alterthümern im Vergleich zu Aegypten nachdachte gewahrte
ich in der Ferne aus der Ebene einen ſeltſamen Hügelzug auf
tanchen der ſich wie ein Auslänfer der ſüdlich des Weges be

e Gebirge gegen Nordoſten ges Der erſte dieſer
ügel etwa dreizehn Kilometer weſtlich von Tiutſchaufu er

m ſich auf etwa zweihundert Meter ſteil aus der Ebene und
s ganze obere Plateau deſſelben wird von einer hohen und

ſtarken Steinmaner unnſchloſſen I daß ich innerhalb dieſer
vielleicht zwei Kilometer langen Mauer irgend welches Haus
oder Feld geſehen hätte Derartige Mauern fand ich ſpäter
im Weſten und Süden der Provinz ſehr viele auf den ſteilſten
und unzugänglichſten Kuppen und am Fuße dieſer Anhöhen ſah
ich ſtets wie auch hier ein größeres Dorf liegen Die Mauern
wurden von den Dorfbewohnern vor etwa vierzig Jahren zurZeit der Taipings gebaut Sobald dieſe bintdirſtt en Mord

banden im Anzuge waren flüchtete ſich die ganze Einwohner
ſchaft mit ihrer Habe auf die Anhöhen hinter die Manern und
gaben die Dörfer den Taipings preis Auch hierher nach
utang waren dieſe Horden gekommen und da Pu tang als

ein wohlhabender Ort bekannt war machten ſie ſich daran die
Felſenfeſtung in welche ſich die Dorfbewohner zurückgezogen
r zu belagern und ſie auszuhungern denn dort oben auf

m kahlen kalkigen Platean konnte unmöglich Waſſer für längere
Zeit vorhanden ſein Eine Woche war verſtrichen auch die
zweite und die Taipings erwarteten ſchon ſtündlich die Ueber
gabe da ſahen ſie wie oben die Weiber friſch gewaſchene

ſche auf den Feſtungsmauern zum Trocknen ausbreiteten
Wo Waſſer genug vorhanden war um ſogar Wäſche zu waſchen
da konnten die Belagerten natürlich noch lange nicht an die
Uebergabe denken Die Taipings brachen die Belagerung ab
r zogen weiter Jn Wirklichkeit war jedoch ſchon die halbe
inwohnerſchaft dort oben vor Durſt verſchmachtet und die

Weiber hatten in ihrer furchtbaren Noth den glücklichen Einfall
habt das a zu fingiren Putan alſo ein
ineſiſches Weinsberg Schluß folgt

enlang die ſenſatlonellſten Einzelheiten darüber veröff enke ſchließlich in ein Nichts zerrann das kanm einen leichten

Bodenſatz verfloſſenen Fenierthums zurücktieß Damals handeltees ſich ſcnhor arum ſich dem Zaren zu empfehlen Diesmal
iebt es bekanntlich Leute die den Beſuch des Khedive in

Konſtantinopel mit der geplanten Kaiſer Reiſe nach Aegypten

in Verbindung brachten Und die ger Preſſe betonte
und betont noch heute die angeblich ſcharfe Oppoſition in

welcher ſich der Khedive den Engländern gegenüber betreffs
der SudanCampague befinde Dieſelben franzöſiſchen Stimmen
behaupteten auch die verſchiedenen anti engliſchen Elemente in
Aegypten ſähen mit frendiger Erwartung der Ankunft des Kaiſers
entgegen und rechneten darauf dieſen Beſuch gegen die Engländeruuplelen Jſt dieſe Anoerg irgenwie berechtigt ſo hätten
die Engländer offenbar ein Jntereſſe den Aegypten Ansflug
des Kaiſers zu hintertreiben und die plötzliche er eines
geplanten Aktentats wäre da vielleicht nicht ſo ganz unerklärlich

Andererſeits erfahren wir bereits über Rom daß jene
italieniſchen Verſchwörer mit franzöſiſchen Ge
noſſen in Verbindung geſtanden und die nöthigen
Geldmittel aus Paris bezogen hätten was ganz un
willkürlich die Frage nahe legt ob gewiſſe Leute in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt nicht ein Jntereſſe hätten die Paläſting
reiſe ſelbſt zu hintertreiben Da nach dem entdeckten Ver
ſchwörungsplane das Attentat nunmehr in der Erlöſerkirche
ſelbſt ſtattfinden ſollte ſo hätten die fraglichen Enthüllungen
ſchließlich beiden Zwecken dienen können Gerade in Paris
haben wir beſonders in den letzten Stadien der Dreyfus Sache
bis dahin ſo Unglaubliches erlebt daß es nicht überraſchen darf
wenn Skeptiker hinter den Conliſſen dieſer AnarchiſtenVer
ſchwörung allerhand mehr oder weniger fein geſponnene Fäden
ſehen wollen die von nichts weniger als anarchiſtiſchen

änden gezogen würden
Aus Rom telegraphirt ferner der SpezialKorreſpondent des

Daily Chronicle ſeinem Blatte
Jn Bezug auf die Verhaftung italieniſcher Anarchiſten inAegypten ſahre ich daß die Polizei letzthin Spuren dieſes

Komplots in Trieſt und Fiume entdeckt hat die
Anarchiſten planten ihre Operationen in Venedig zur Aus
führung zu bringen wurden aber durch die ſtrenge Ueber
wachung der italieniſchen Polizei daran gehindert Dann be
ſchloſſen ſie ihre Verbrechen in Aegypten zu begehen
Die Verhaftung von Anarchiſten in Alexandrien beſtätigt das
was nach der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich be
treffs einer Reihe von Mordverſuchen gemeldet wurde welche
die Anarchiſten gegen die Souveräne Europas ins Werk
ſetzen wollen Die italieniſche Regierung hofft daß dieſe
Facta den Zuſammentritt der An archiſten Konferenz
beſchleunigen werden und ich erfahre daß die italieniſche
Regierung kürzlich eine diplomatiſche Note an ihre aus
wärtigen Vertreter geſandt hat welche dieſelben inſtruirt
den reſpektiven Regierungen die Dringlichkeit der Beſchränkung
des Aſylrechtes in der Schweiz und in England darzulegen

Der Befähigungsnachweis in der Landwirthſchaft

Unſere Agrarier ſchwärmen für die Wiedereinführung des
Befähigungsnachweiſes für das Handwerk und unterſtützen in
dieſer Hinſicht die Beſtrebungen der Zünftler Gelegentlich
haben ſie auch ſchon den Befähigungsnachweis für den
Handelsſtand verlangt aber noch nie iſt bisher von ihrer
Seite der Wunſch ausgeſprochen werden auch den Betrieb der
Land wirthſchaft von einem Nachweiſe der Befähigung abhängig
zu machen Da begegnet uns in den neueſten Nummern der
Jlluſtr Landw Ztg des amtlichen Organs des Bundes

der Landwirthe ein dem Oeſterr Landw Wochenbl ent
nommener Artikel deſſen Ausführungen als beachtens
werth bezeichnet werden und der nichts weniger verlangt als
die Einführung des Befähigungsnachweiſes für die Landwirth
ſchaft freilich nicht für alle die Landwirthſchaft betreiben
wollen ſondern nur für eine beſtimmte Kategorie Die
Bauern will man damit verſchonen

Mit dem erbgeſeſſenen Bauer wollen wir nicht gar
zu ſtreng ins Gericht gehen obſchon ſein bischen Können
ein rein empiriſches iſt und in dieſer Form regelmäßig vom
Vater anf den Sohn vererbt wird worin aber die ſo
beklagenswerthe Stagnation unſerer kandwirth
ſchaftlichen Zuſtände die ſich in der Gegenwart leider
per als je bemerkbar macht ihre natürliche Erklärung

ndet

Der Großgrundbeſitz ſoll von dem Befähigungsnachweis nicht
betroffen werden da größere Landgüter die unter der Leitung
von Sachverſtändigen ſtehen inſofern geringere Anforderungen
an das Verſtändniß des betr Gutsherrn ſtellen als deſſen
Beamte für eine ſyſtematiſche Führung aufzukommen haben
Dagegen ſoll der Befähigungsnachweis verlangt werden von
gewiſſen Perſonen die nach Anſicht des Verfaſſers des Artikels
der Land wirthſchaft nur ſchaden Er ſagt darüber

Jeder Privatmann nämlich deſſen Mittel es ihm erlauben
einen Landbeſitz anzukaufen glaubt ſich berechtigt ganz nach
Belieben auch darauf herumwirthſchaften zu können Ein
r bewirthſchaftetes beſſer geſagt abgewirthſchaftetes
Objekt kehrt nicht nur nie mehr in den Beſitz eines Bauern
zurück ſondern geht früher oder ſpäter überhaupt der Boden
produktion verloren indem es nach wiederholtem Wechſel ſeiner
Beſitzer ſchließlich von einem Güterſchlächter zerſchlagen wirdwir haben hier hauptſächlich jene kleineren ſeg Bauerngüter

und Wirthſchaftshöfe im Auge wie ſolche mit Vorliebe von
Privatmännern Penſionären u dergl erſtanden werden Zur
Ausübung des doch bei weitem minderwerthigen Jagdbetriebes
wird heutzutage ein Befähigungsnachweis gefordert wahr
ſcheinlich in Oeſterreich nicht bei uns D Red warum ver
langt man nicht das Gleiche von jenen die ſich oft recht
oſtentativ als Vertreter des landwirthſchaftlichen Faches geriren
und doch zur Hebung des Volkswohles und der Volkswirth
ſchaft nicht das geringſte beitragen

Daß Privatleute Penſionäre und dergl in größerer Zahl bei
uns Bauerngüter kanfen darf man wohl bezweifeln Jeden
falls liegt darin keine Gefahr für die Landwirthſchaft daß
Vuie der Hofprediger a D Stöcker in Oberbahern einen

auernhof beſitzt und bewirthſchaftet Bei den parlamenta
riſchen Verhandlungen über die Beſoldungsgeſetze für die Lehrer
und Geiſtlichen iſt von agrariſcher Seite nicht geſagt worden
die Landwirthſchaft leide darunter daß namentlich im Oſten
ein mitunter recht erheblicher Theil des Einkommens aus der
Bewirthſchaftung des Ackers genommen werden muß der zur
Schul oder Pfarrſtelle gehört Und Lehrer und Geiſtlichewürden doch in den weiſe Fällen den Befähigungsnachweis

nicht erbringen können Sehr beachtenswerth iſt es aber
daß der Artikel gerade auf die ſchlimmſte Schädigung unſerer
Landwirthſchaft durch Beſitzer die zum landwirthſchaftlichen
Betriebe nicht befähigt ſind nicht weiter eingeht Ein ſehr
erheblicher Theil unſeres Großgrundbeſitzes befindet ſich in der
Hand von Leuten die von dem Betriebe der Landwirthſchaft
keine Kenntniß haben Woher ſoll der Sohn eines Groß
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grundbeſitzers der als junger Mann in ein Kavallerieregimenteingetreten iſt die Befahigng zum Betriebe der Land wirthſchaft

erwerben wenn er nach dem Tode des Vaters deſſen Beſitzung

übernimmt Daß er in der glücklichen Lage iſt geſchulte
Beamte anſtellen zu können ändert nichts an dem unerquick
lichen H der dadurch entſtehen muß Ein Beſitzer der
ſeine Beamten nicht kontrolliren kann beſitzt nicht die Fähig
keit einen eder hen Betrieb zu leiten wenn er ſich
auch wie der Artikel ſagt oſtentativ als Vertreter des land
wirthſchaftlichen Faches gerirt

Die Fleiſchnoth
Daß der Landwirthſchaftsminiſter die Regierungen auf

efordert hat Erhebungen über die Entwickelung der
leiſchpreiſe ſowie darüber anzuſtelleu in welcher Weiſe

die Vermehrung der Bevölkerung in den von der
ſog Fleiſchthenerung beſonders betroffenen Orten ſich vollzogen
habe war eigentlich ganz überflüſſig Der Miniſter hätte ja
nur die Deutſche Tagesztg zu hören brauchen dann würde
er ſchon erfahren haben daß von einer Fleiſchnoth und von
einer irgendwie bedenklichen Fleiſchtheuerung nicht die Rede ſein
kann daß aber dort wo das Fleiſch erheblich theurer geworden
iſt der Zwiſchenhandel die Schuld trägt Die Dtſch Tages
zeitung iſt überzeugt daß die Erhebung wenn ſie vernünftig
geſchieht ihre Auffaſſung beſtätigen werde Dieſe Weisheit hat
bekanntlich auch ſchon die Nordd Allg Ztg in ihrem an
eblich offiziöſen Artikel vorgebracht em Miniſter von
ammerſtein ſcheinen aber nachträglich Zweifel an der Richtigkeit

dieſer Behauptungen aufgeſtoßen zu ſein Wenigſtens läßt ſchon
die Formulirung der von den Regiernngspräſidenten zu begnt
wortenden Fragen erkennen daß es nach der Auffaſſung des
Miniſters Orte giebt die von der Fleiſchtheuerung beſonders
betroffen ſind Warten wir nun die Feſtſtellung der thatſäch
lichen Verhältniſſe ab

Parlamentariſches
Nach der münchener Allg Ztg bildet der in Vorbereitung

begriffene Geſetzentwurf zum Schutze Arbeits
williger zur Zeit den Gegenſtand kommiſſariſcher Berathung

den verſchiedenen bei der Ausagrbeitung betheiligten
tellen

Die Dtſch Tagesztg behält ſich zwar das Urtheil überdie Novelle zum Jvaliditaäts geſes vor bis der Wort
laut bekannt iſt Gleichwohl kann ſie jetzt ſchon konſtatiren daß
die Vorlage das Weſen und den Kern nicht trifft Die ebenſo
allgemeinen wie berechtigten Forderungen der Beſeitigung des
Klebeweſens und der Vertheilung der Laſten auf breitere Schultern
ſeien nicht berückſichtigt Die Bündler wollen bekanntlich die
Laſten durch Zuſchläge zu der Einkommenſteuer decken

Wahlbewegnung

Dieſelben Einwände die man gegen die Landraths
kandidaturen erhebt laſſen ſich auch gegen die Bürger
meiſterkandidaturen für den Landtag geltend machen
Derartigen Bedenken giebt in Sangerhauſen ein alter
Bürger Ausdruck indem er an den dortigen Bürgermeiſter
Knobloch der als nationallibergler Kandidgt aufgeſtellt iſt
ernſte Worte richtet und fragt

Hat die Kommune Sangerhauſen ein Jntereſſe daran daß
ihr Bürgermeiſter als Landtagsabgeordneter jährlich auf mehrere
Monate nach Berlin geht Muß die geſammte Stadtverwaltung
nicht darunter daß ihr die erſte und anerkanntermaßen
tüchtigſte Kraft auf längere Zeit und noch dazu auf fünf Jahre
entzogen wird aufs empfindlichſte leiden Wie denkt die
ſteuerzahlende Bürgerſchaft über dieſe ungemein wichtige
Frage Muß ſie ſich ſo etwas gefallen laſſen Jch
glaube das wären ſo die Punkte die in einer öffentlichen
Bürgerverſammlung diskutirt werden könnten Noch iſt es
vielleicht Zeit die unſerer Kommunalverwaltung drohende
Gefahr abzuwenden denn ich kann mir nicht denken daß Herr
Bürgermeiſter Knobloch die Wahl annimmt wenn er ſieht
daß die überwältigende Mehrheit der Bürgerſchaft deren
Beamter er doch nun einmal iſt anderen Sinnes iſt Es
würde mich freuen wenn es mir gelingen ſollte zu meinem
beſcheidenen Theile dazu beizutragen der Stadt Sangerhauſen
ihren Bürgermeiſter zu erhalten denn die Verwaltung unſerer
Kommnune erfordert eine ganze Kraſt

Man kann dem nur beipflichten der Landrath hat ſich in
erſter Reihe um ſeinen Kreis der Bürgermeiſter um ſeine
Gemeinde als ſolche zu kümmern

Bei der Wahl der Abgeordneten durch die Wahl
männer gelten für die Landtagswahlen andere Beſtim
mungen in betreff der Stichwahlen wie ſie ſonſt
und bei den Reichstagswahlen in Geltung ſind Es kommen
beim zweiten Wahlgang nicht blos die beiden Kandidaten
welche im erſten Wahlgang die höchſten Ziffern erhalten
haben zur engeren Wahl ſondern es können alle Kandidaten
bei der Stichwahl konkurriren die bei der erſten Wahl mehr
als eine Stimme r haben Auf dieſe Weiſe iſt es
beiſpielsweiſe möglich daß eine Partei welche im erſten Wahl
gang die dritt höchſte oder vierthöchſte Zahl der Wahl
männer erlangt hat bei der Stichwahl obſiegt wenn eine
Partei mit einer höheren Ziffer die für ſich ſelbſt nicht Aus
ſicht hat zu einer abſoluten Mehrheit zu gelangen, auf jene
Partei übergeht Die betr Beſtimmungen des S 28 des
Wahlreglements vom 18 September 1893 lauten wie folgt

Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehr
heit vereinigt ſo wird zu einer weiteren Abſtimmung ge
ſchritten Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben
werden welcher bei der erſten Abſtimmung keine oder nureine Stim me gehabt hat Die zweite Abſtimmung wird
unter den übrigen Kandidaten in derſelben Weiſe wie die
erſte vorgenommen Jede Wahlſtimme welche auf einenanderen als die in der Wadl gebliebenen Kandidaten fällt iſt

ungiltig Wenn auch die zweite Abſtimmung keine
abſolute Mehrheit ergiebt ſo fällt in jeder der folgenden
Abſtimmungen derjenige welcher die wenigſten
Stimmen hatte aus der Wahl bis die abſolute
Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat Stehen
ſich mehrere in der geringſten Stimmenzahl gleich ſo ent
ſcheidet das Loos welcher aus der Wahl fällt c

Die in Hannover verſammelten Verktrauensmänner des
Bundes der Landwirthe aus den Kreiſen Hannover Land und
Springe nahmen dieſer Tage davon Kenntniß daß der vom
Bunde aufgeſtellte Rittergutspächter Sievers Pattenſen ſeine
Kandidatur zurückgezogen hat vachdem der nationalliberale
Gegenkandidat Reichstagsabg Hofbeſitzer Hiſſche Bennigſen
in bindender Weiſe ſich verpflichtet hat für die Forderungen
des Bundes der Landwirthe im Reichstage und im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe einzutreten Die Verpflichtung in bindender
Form iſt das caudiniſche Joch Man kann daraus ermeſſen
was die nationalliberale Partei des Landtages von den
hannoverſchen Abgeordneten zu erwarten hat

Die Anhänger des Bundes der Landwirthe in Schlochau
Konitz Tuchel wollen von dem konſervativ freiſinnigen Kom

nichts wiſſen und anſtatt für den freiſinnigen Kom
promißkandidaten Henbach für Hilgendorf Platzig ſtimmen
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Verwaltung und Rechtspflege
e Aus Schleswig Holſtein berichtet man dem Bdon en Weige einer Wahlrechtsbeſchränkung n

Wilſter wo vor einiger Zeit einige Sozialdemokraten gewählt
wurden beſchloſſen Magiſtrat und Stadtverordnete den Wahl
cenſus von 4 auf 9 Mark zu erhöhen Künftig iſt demnach dort
nur derjenige Steuerzahler wahlberechtigt der ein Einkommenüber 1050 M verſteuert Das iſt für ein Landſtädtchen ein ſehr

oher Steuerſatz Die Cenſuserhöhung die in vielen holſteiniſchenwie erfolgt iſt wird als die Vorläuferin des Dreiklaſſen
wen anſtatt des dort beſtehenden Kommunalwahlrechtes
angeſehen

e

Ausland
Die Einkommenſteuer in Frankreich

Der Kabinetsrath prüfte in ſeinen beiden letzten Sitzungen
den vom Finanzminiſter Peytral ausgearbeiteten Entwurf einer
Einkommenſteuer der am Tage des Wiederzuſammentretens
des Parlaments in der Kammer eingebracht werden wird Das
Syſtein an das Herr Pehytral ſich gehalten iſt folgendes

Die geplante Einkommenſteuer wird ausſchließlich auf
Grund der äußeren Anzeichen des Einkommens der
Stenerzahler feſtgeſetzt wie das Kabinet Briſſon dies in
ſeiner miniſteriellen Erklärung ausdrücklich verſprochen hatte
Dieſe Quotitätsabgabe wird nach der Miethe als der Haupt
baſis deſtimmt aber durch gewiſſe andere Elemente und An
zeichen erhöht werden wie I die Dienerſchaft 2 die Wagen
3 die Pferde 4 die Motorwagen 5 die Yachten und 6 die
Luxushunde Die Landwohnungen Luxusgärten uſw werden
dei der Berechnung der Miethswerthe berückſichtigt Die Höhe
der Steuer wird alljährlich durch das Finanzgeſetz beſtimmt
Im erſten Jahre wird ſie die Summen zu liefern haben die
ſür die vollſtändige Erſetzung der perſönlichen Mobiliar und
der Thüren und Fenſterſteuer nothwendig ſind Der Finanz
miniſter beantragt den Prozentſatz auf 2 Proz des Ein
kommens feſtzuſetzen

Für die Schätzung der Einnahmen nach dem Mieths
werthe vertheilt der Entwurf die Städte und Gemeinden in
ſechs Kategorien je nach der Einwohnerzahl wobei das
Einkommen bei gleich hoher Miethe in den kleineren Städten
höher angeſetzt wird Paris bildet eine Kategorie für ſich
allein dann kommen die Städte mit mehr als 100,000 mit
mehr als 50,000 Einwohner uſw Jn jeder Kategorie der
Städte wird das vermuthliche Einkommen der Steuerpflichtigen
in der Weiſe berechnet daß die Miethe mit einem veränder
lichen Koeſfizienten multiplizirt wird Der Entwurf vertheilt
nämlich in jeder Stadt die Miethen in fünf Kategorien denen
ein beſonderer Koeſfizient entſpricht Für Paris beiſpielsweiſe
ſind dieſe Koeffizienten 4 4 5 8 und 10 Einer Miethe
von 500 Fres in Paris entſpricht der Koeffizient 4 mitanderen Worten das Einkommen wird auf 2000 Fres ge
ſchätzt Die höheren Miethen der zweiten Kategorie werden
mit 4, die der dritten mit 5 die der vierten mit 8 und die
der fünften mit 10 multiplizirt Bei der Berechnung der
Miethen werden auch die Landwohnungen eingerechnet Das
ſo berechnete Einkommen wird in beſtimmtem Maße erhöht
je nachdem der Steuerpflichtige mehr als einen Dienſtboten
Wagen Pferde Motorwagen eine Yacht und mehr als zwei
Luxushunde beſitzt Jeder Luxushund kommt einer Erhöhung
des Einkommens um 100 Fres jeder Wagen einer ſolchen
um 1000 Fres gleich Für jede Kategorie der äußeren
Zeichen iſt ein Tarif feſtgeſtellt

Der Entwurf ſtellt im Prinzip feſt daß jeder Stenerpflichtige
der höchſtens 2000 Fres Einkommen beſitzt von der neuen
Steuer befreit iſt da dieſe Summe als ein Minimum an
geſehen wird Dieſer Betrag entſpricht verſchiedenen Miethen
je nach der Einwohnerzahl der Gemeinden So haben in
Paris die Bewohner die bis zu 500 Fres Miethe zahlen
keine Einkommenſteuer zu entrichten Für alle Steuerzahler
ohne Rückſicht auf deren Einkommen ſind die erſten 2000 Fres
ſtenerfrei für die zweiten 2000 Fres werden nur 1/ Proz
bezahlt und nur die Einkommen über 4000 Fres unterliegen
der vollen Taxe von 41 Proz Außer der den erſten 2000 Fres
ewährten Steuerfreiheit wird den Steuerpflichtigen noch eine
ntlaſtung je nach der Zahl der Kinder bewilligt Wer zwei

Kinder hat wird um entlaſtet und dieſe Entlaſtung wächſt
mit der Zahl der Kinder Perſonen mit mehr als 20,000 Fres
Einkommen kommt aber eine Entlaſtung nicht zu gute

Türkei
Von dem engliſchen Kriegsgericht wurden bis jetzt dreißig der
aufgegriffenen und an Bord der Revenge kransportirten
muſelmaniſchen Rädelsführer der Betheiligung an der
blutigen Kataſtrophe vom 6 September überführt und zum
Tode verurtheilt Sieben davon wurden geſtern früh an

eſichts der Stadt auf den Feſtungswällen durch den Strangr t Die Muſelmanen innerhalb der Stadt ihre
Ohnmacht einſehend verhielten ſich o Acht engliſche Kriegs
ſchiffe liegen auf der Rhede Die türkiſchen Wachen innerhalb
der Stadt ſind verſchärft

Afrika
Die Kämpfe zwiſchen Engländern und Der

wiſchen ſind trotz der entſcheidenden Schlacht von Omdurman
noch nicht völlig beendigt ie aus Kairo gemeldet wird lagert
der Derwiſch Emir Ahmed Fedil jetzt nur 8 engliſche Meilen
füdlich von Gedaref Generalmajor Rundle welcher ſich am
Rehad einem öſtlichen Nebenfluſſe des blauen Nils befindet hat
ſchon Oberſtlientenant Collinſon mit Verſtärkungen an den in
Gedaref ſtehenden Oberſilieutenant Parſons abgeſandt Sobald
die Vereinigung erfolgt iſt wird Fedil angegriffen werden Der
Hauptführer der Derwiſche welcher in der Gezirg dem Laude
zwiſchen dem blauen und dem weißen Nil ſtand iſt von den be
freundeten Stämmen geſchlagen und als Gefangener nach Om
durman eingebracht worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Okt Strafkammer Angeklagt waren der19jährige Arbeiter Otto Hempel der 17zährige Arbeiter Paul

2 mpel der 19jährige Maurer Albert Paul und der 16jährige
chloſſerlehrling Franz Paul ſämmtlich von hier und bisher

unbeſtraft wegen qualifizirter Körperverletzung Angefangen
hatte der in der Nacht vom 10 zum 11 April d J ſtattgefundene
Vorgang damit daß Paul Hempel dem 17 jährigen Robert Höſe
gelegentlich eines Tanzvergnügens im Reſtaurant zium letzten
Dreier in der Merſeburgerſtraße hierſelbſt mehrere Ohrfeigen
gegeben hatte worauf Albert Paul ſich einmiſchte und dem Paul
Hempel einen Stoß mit einem Gehſtock verſetzte Der weitere
Fortgang jenes unerheblichen Auftritts hatte ſich dann auf derHterſeburgerſtraße abgeſpfelt und war dort in eine allgemeine
Schlägerei unter den Angeklagten ausgeartet wobei Otto Hempel
von ſeinem Meſſer Gebrauch machte und Albert Paul einen
Stich in den Rücken beibrachte Der verletzte Albert Paul iſt
vom 11 bis 21 April in der hieſigen Klinik behandelt worden
und dann noch 5 Wochen arbeilsunfähig geweſen Nach dem
Maße der Betheiligung der Angeklagten beantragte der Staats
anwalt gegen Otto Hempel 9 Monate und gegen Paul Hempel
3 Monate Gefängniß gegen Albert Paul 5 Mark Geldſtrafe
oder 1 Tag Gefängniß gegen Franz Paul der in Nothwehr
ſeinem Bruder geholfen Freiſprechung Der Gerichtshof ſah
den Fall ſtrenger an und erachtete für den gefährlichen Meſſer
gebrauch eine exemplariſche Strafe gerechtferkigt um vor ſolchen
Ausſchreitungen zu warnen Otto Hempel wurde zu 1 Jahre
3 Monaten Gefängniß verurtheilt und mit Rückſicht auf
die Höhe des Strafmaßes wegen Fluchtverdachts verhaftet
Paul Hempel und Albert Paul erhielten je 3 Monate 1 Woche
Gefängniß zudiktirt Franz Paul wurde freigeſprochen

Eine Art Jubiläum feierte der hieſige Wurſthändler Hermann
Koch der heute zum 25 male verurtheilt wurde Koch
38 Jahre alt war wegen Anſtiftung zum Betruge und außerdem
wegen Hehlerei angeklagt Jm Oktober 1897 hatte der Barbier
Dietz den Reſtaurateur Hermann Bunge hier um ein Fahrrad
beſchwindelt indem er unter dem Vorgeben das Rad kaufen zu
wollen bei der ihm geſtatteten Probefahrt das Wiederkommen
vergeſſen und dem Vetrogenen das Nachſehen gelaſſens hatte
Dietz iſt z Z noch immer verſchwunden Gegen Koch aber
wurde verhandelt weil er Dietz zu jenem Betruge angeſtiftet
und ſich durch Annahme des erſchwindelten Rades der Hehlerei
ſchuldig gemacht habe Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß und
2 Jahren Nebenſtrafe verurtheilt

Halle 18 Okt Strafkammer Wegen öffent
licher Beleidigung angeklagt waren der Bergarbeiter Her
mann Wollmerſtedt aus Gröben bei Teuchern und der
Redacteur Anton Weiß mann hier Beſchuldigt wurden die
Angeklagten durch einen im hieſigen Volksblatt unterm
24 Februar d J veröffentlichten Artikel die Mitglieder des
Vorſtandes der Krauken und Begräbnißkaſſe des Gewerkvereins
der deutſchen Fabrik und Handarbeiter beleidigt zu haben Jn
dem betreffenden durch Wollmerſtedt an die Redaktion des ge
nannten Blattes geſandten Artikel ſollten in Beziehung auf
jene Vorſtandsmitglieder nicht erweislich wahre Behanptungen
enthalten ſein und zwar der Gewerkverein ſchuldet mir noch
ſieben Tage Krankengeld Eine weitere Beleidigung ſollte im
Schluſſe jenes Auſſatzes zu finden ſein vor dieſem Verein
möchte ich jeden rechtlich denkenden Arbeiter warnen Betr
Brief geſchrieben und abgeſandt zu haben räumte der An
geklagte Wollmerſtedt ein während Weißmann erklärte die
Veröffentlichung im Volksblatt, deſſen verantwortlicher
Redacteur er damals war mit redactionellen Aenderungen
veranlaßt zu haben Nach dem Ergebniß der Beweis

daß der inkriminirte Artikel zwar objektiv eine Be
leidigung enthalte es ſei aber nicht widerlegt daß Wollmer
ſtedt in gutem Glauben gehandelt habe ſeines Bruders Angaben
die ihn zu dem Artikel veranlaßt hatten ſeien richtig Wider
legt ſei dies nicht und auch nicht erwieſen daß der Zeuge

grohe kam der Staatsanwalt zu der Anſicht Th

Wollmerſtedt bei ſeiner Meldung zum Gewerkverein wovon in
dem Artikel die Rede war bezüglich ſeines Leidens etwas ver
ſchwiegen Er habe annehmen können daß er zu Unrecht aus
geſchloſſen worden und ihm das Kgontepgeſe ungerechter Weiſe
porenthalten ſei Daraus ergebe ſich daß die Angeklagten nicht
ſchuldig ſeien und freizuſprechen wären Dieſem Antrage ſchloß
ſich der Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld II an Der Gerichts
hof kam zu anderer Anſicht nämlich daß zwar nicht qualifizirte
Beleidigung 5F 186 wohl aber einfache Beleidigung
nach 8 185 des Straf Geſetzbuchs vorliege Es ſei nicht
erwieſen daß Wollmerſtedt bewußter Weiſe Unwahres berichtet
habe aber aus dem Anfange und dem Schluſſe erwähnten
Artikels gehe hervor daß der Vorſtand erwähnten Gewerkvereins
C Haupi C Hahn Glinsmann öffentlich bloßgeſtellt werden
ſollte Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ſeitens Wollmer
ſtedl s lägen auch nicht vor denn der Artikel enthalte den Vor
wurf der Vorſtand habe unrecht gehandelt Hierans ergebe ſich
die Äbſicht den Vorſtand zu kränken und zu beleidigen Wollmer
ſtedt ſei mild zu beſtrafen da er für ſeinen Bruder gehandelt
und noch keine Beſtrafung erlitten habe Er wurde zu 10 M
Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß Weißmann zu 5 TagenGefängniß verurtheilt und dem Veleidigten Publikationsbefugniß

zuerkannt
Meiningen 17 Okt Wichtige Entſcheidung für

Waffenfabriken Die hieſige Strafkammer hat jetzt ein
Urtheil von prinzipieller Bedeutung für den Waffenhandel
und die Waffenfabrikation gefällt Die Waffenfabrik
Lentz in Zella halte vor längerer Zeit eine Anzahl von halb
fertigen Revolvern aus einer Lütticher Fabrik bezogen um ſie
in der eigenen Werkſtätte fertig zu ſtellen prüfen zu laſſen und
dann in den Handel zu bringen Auf dem Zollamt wurden die
Revolver beſchlagnahmt und das Landgericht hatte zu ent
ſcheiden ob dieſelben einzuziehen ſeien oder nicht Da die Re
volver unfertig ſo waren dieſelben keiner Prüfung weder in
Belgien noch in Deutſchland unterzogen worden Die Revolver
waren ohne Holztheile noch unpolirt uſw Lentz machte geltend
daß die Revolver in ſolcher Art unverkäuflich daß ſie ein
Mittelding zwiſchen Rohmaterial und fertiger Wagre ſeien und
das Geſetz über die Prüfung der Schußwaffen auf ſie keine Au
wendung finden könne Wenn das Gericht auf Einziehung der
Revolver erkenne ſo könnten tagtäglich derartige Beſchlagnahmen
in Zella ſtattfinden denn dortige Fabrikanten bezögen maſſen
haſt ans belgiſchen Fabriken derartige halbfertige Waare Der
Gerichtshof hielt die Revolver für fertige Waare welche der
Beſchlußprüfung unterlägen und durch deren Verſendung an die
Zellaer Firma ſeien ſie auch in den Handel gebracht Der Ge
richtshof erkannte deinnach auf Einziehung der Revolver

Weimar 15 Okt Den eigenen Vater erſchlagen
Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde gegen den
Z8jährigen unverheiratheten Handarbeiter Ernſt Büchner aus
Liebſchütz bei Ziegenrück verhandelt er iſt angeklagt am
10 Juli d J ſich gegen ſeinen 73 jährigen Vater der
ſchweren Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
ſchuldig gemacht zu haben welche den Tod des Vaters am
12 Juli zur Folge gehabt hatte Der Angeklagte leugnete
wurde aber für überſührt erachtet und zu 12 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Von der Anklage
des Mordes wurde der ÄAngeklagte freigeſprochen
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